
Bei ersten Anzeichen einer Erkrankung insbesondere mit Husten, Fieber 

oder Atembeschwerden ist die betroffene Person umgehend zu isolieren 

und mit einem Arzt telefonisch Kontakt aufzunehmen. 

 

Treten diese Symptome akut während der Ferienfreizeit auf, ist wie folgt 

zu verfahren: 

 

+ + + + +  LE-Tours Infektionsnotfallplan    + + + + + 

1. Dem Kind oder dem Betreuer sowie sich selbst einen Mund-Nasen-

Schutz anziehen. 

2. Die betroffene Person unverzüglich isolieren und den Kontakt zu 

weiteren Personen vermeiden. 

3. Die LE-Tours Zentrale informieren. 

4. Namen derer Personen notieren, mit denen die betroffene Person 

unmittelbaren und intensiven Kontakt hatte. 

5. Telefonischen Kontakt zu einem Arzt aufsuchen, ggf. einen 

kurzfristigen Vorstellungstermin vereinbaren. 

6. Die jeweiligen erziehungsberechtigten Personen telefonisch 

informieren und ggf. einen eventuellen Abhole-Termin vereinbaren. 

7. Räumlichkeiten gut lüften, in dem sich die betroffene Person in letzter 

Zeit aufgehalten hat. 

8. Kontaktflächen der betroffenen Person gründlich reinigen sowie das 

zuständiges Reinigungspersonal bzw. Rezeption informieren. 

9. Wurden die Beschwerden nicht ärztlich abgeklärt, ist das Kind von den 

Eltern abzuholen. Die vorzeitige Abreise ist vorzubereiten. Betroffene 

Betreuer müssen ebenfalls vorzeitig abreisen. 

10.Während der Verfahrensweise ist unnötige Panikmache zu 

vermeiden. Das Verfahren ist zu dokumentieren! 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 


